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werden, anstatt daß I11all nach Miıtteln äaußerte sıch der Vorsıtzende der S: wende könnten für dıe Entwicklung
und egen ZUT Euthanasıe suche. Bısc  Iskonferenz, Bıiıischof Anthony der Evangelısıerung In Spanıen entl-
Der Zusammenschluß arnte VOT der scheıdend se1IN, beispielsweise In der
Legalısıerung der Sterbehiılfe Ja Welt der Jugendlichen, VO denenegen eiıne Legalısıerung der Sterbe-gleich egte INan eın Zehn-Punkte-Pro- sprach sıch auch dıe US-Regıie- viele dem Glauben Jesus Chrıistus

für dıe ege VO  — Odkranken und der Kırche fernstünden. Es brau-
IUuNg AU  N Der Staat habe das ‚aller-VO  Z Schmerzbekämpfung, dıe Behand- Öchste Interesse daran, CS den Arzten che MC Berufungen ZU Priestertum

lung VO  — Depressionen, zurückhalten- und ZU Ordensleben SOWIE InNe Ver-
der Eınsatz VO Maschınen SOWIE dıe verbileten, der wıllkürlichen

Tötung menschlichen Lebens mıtzu- stärkung des Laıenapostolats, damıt
Betreuung der Angehörıgen o dıe engaglerten Laıen, Priester und
ürden diese Vorschläge bDberall wırken“, hıeß CS In eıner Erklärung. Ordensleute dıe künftigen (GGeneratıo-ber 3() Bundesstaaten verfügen überpraktızıert, ware dıe Dıskussion Gesetze, nach denen aktıve Sterbehiuilfe LICI evangelısıeren könnten.
dıe Sterbehilfe ırrelevant, der Za
sammenschluß untersagt ist ach eiıner Umfrage der

Zeıtschrı „NEW England ourna|l l Licht- un Schattenseıiten
Eınen besonders bewegenden Appell Medicine“ wırd S1e Jjedoch In Jjedem für dıe Kırcheine Lıberalisıerung gab der sechsten US-Hospital für Odkranke
terdessen verstorbene Erzbischof VO geleıstet, WENN etztere dıes wünschen.
Chicago, ardına Joseph Bernardin, Meınungsumfragen zufolge sprechen Vor dıe einzelnen Ziele und orhaben
In einem TIe den 5Supreme Court sıch Z7WEe] Driıttel er S-Amerıkaner für dıe Pastoral 1m 1& auf das Jahr
ab (vgl Or1g1ns, Es für dıe Legalısıerung der Sterbehuilfe 2000 stellt dıe Bıschofskonferenz INn
könne keın „‚Rec auf Tötung auf AUS DiIe Befragung der Fachzeıtschrift ihrem ahmenplan eıne Analyse ZZU 00

Verlangen“ vgeben, da CS keıne legale „Archıves of Internal Medicıine“ erga Sıtuation der katholischen Kırche In
und moralısche Ordnung gebe, dıe das bezeiıchnende Unterschiede zwıschen Spanıen, dıe LACHT- WIEe Schattenseıten
Töten unschuldigen Lebens tolerjere. Patıenten und deren Angehörıigen: In AdUus der IC der 1SCNOTe auiza
Eın ecCc auftf Tötung auf Ver- mehreren untersuchten Pflegeheimen Bel letzteren egegnen Stichworte., dıe
langen gefährde dıe Gesellschaft und sprachen sıch Prozent der Patıen- AUS kırchlichen Betrachtungen ZUT
sende en „Talsches Sıgnal“ AaU>S als ten, jedoch 56 Prozent VO deren C heutigen Lage des auDbDens
ob eın nıcht-perfektes en nıcht sunden Angehörıgen für eıne legalı- SINd: Es ist dıe ede VO „subjektivistı-
erl NS gelebt werden. Ahnlich sierte Sterbehiılfe dU:  N schem Relatıyismus“ und „hedonıistı-

schem Konsumı1ısmus‘‘. Beklagt WT -

den dıe Krıse der Glaubensweitergabe
In den Famılhien und dıe verbreıtete
relıg1öse Unwissenheit 1Im Land
In einem Satz zusammengefaßt: Ana-
dıtionell katholische Natıonen W1eJubiläumsjahr 27000 Pastoralplan erleıden eıne besondereSpanıen
Erosion der relıg1ösen und ethıschender spanıschen Bıschöfe Überzeugungen In einem beträchtli-
chen Teıl der Bevölkerung, indem sıchÜberall In der katholischen Kırche sınd Inzwischen die Vorbereitungen auf die der herrschende Relatıyiısmus und derFeier des Jahres 2000 angelaufen. Die Spanische Bischofskonferenz hat AUS diesem Mythos des materıalıstiıschen OTi-NLa einen Pastoralplan vorgelegt. schriıtts als Werte erster UOrdnung

on ZU ünften Mal en dıe tausendwende entsprechend, andelt etablıeren und dıe relıg1ösen erte

CS sıch 1esmal nıcht WIEe SONS verdrängen, dıe WI1IEe Museumsstückespanıschen 1SCHNOTe jetzt eınen Pasto-
oder VETSANSCNC ırklıc  eıten C1-ralplan veröffentlich Das erstie Oku- eınen Dre1yahres-, sondern einen

ment dieses Iyps entstand 1mM /Z/usam- VıierjJahresplan, der das Jahr 2000 mit- scheiınen“ (Nr 45) iıschöfe, Priester.,
(Ordensleute und Laılen ürften sıchmenhang mıt dem Besuch Johannes einschheßt

auls IT In Spanıen 1982:; der etzıge ABn NECUC vangelısıerung O-
nıcht VOT der Verantwortung aIiur da-
vonstehlen., daß TOTLZ vieler Bemühun-Plan steht Sanz 1m Zeichen des Jubi1- en  “ Wl der drıtte Pastoralplan der
SCH der etzten Tre Katechese.läumsJjahrs 2000., für dessen Vorbere1l1- Spanıschen Bıschofskonferenz (für dıe

Lung der Papst mıt seinem Schreiben Weıterbildung und sozlales Engage-re 199) bıs betitelt Der Plan
ment der Kırche dıe erhofften rgeD-„JLertio mıllennı10 advenılente*“‘ VO für dıe re dem

1994 das gesamtkırchliche re  UG 1te „Damıt dıe Welt ola führte NıSSEe nıcht erreıicht worden selen.

geliefert hat Dem besonderen (COha* diese Linıe welıter. Im el Als pOSIt1IV regıstrıert der Pastoralplan
rakter der etzten re VOT der Tahr- Jetzt, dıe re bıs ZUT Jahrtausend- das uIbliluhen VO Gruppen und
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ewegungen ZUT ınübung In Es rauche e1n ewußtseın für dıe 1N- Geschichte der Kırche In 5Spanıen
und Kontemplatıon SOWIE den Dienst stıtutionelle Wiırkliıchkei der eıgenen ter heilsgeschichtlichem Aspekt VOT-

den Armen und gesellschaftlıch Teılilkırche In Öffnung auf dıe (Jesamt- esehen. Im Jahr 2000 selber soll Cr

Margınalısıierten, den viele einzelne kırche und dıe übrıgen Te1ı  1ırchen eiıinen Natıonalen Eucharıistischen
Chrıisten und kırchliche Instıtutionen DIie jele und Aktıonen, dıe der Kongreß geben; vorgesehen Ist auch
In Spanıen leisteten. DIe Zahl der Pastoralplan für dıe Tre 99/ DIS eiıne Veranstaltung 1m Jubiläumsjahr
Katholıken, dıe Verantwortung 1n (Jje- 2000 zusammenstellt, sınd sehr unfier- mıt Vertretern anderer

schiedlicher aturmeınden und ewegungen übernäh- Es finden sıch chrıstlıcher Kırchen und anderer Relıi1-
INECI, wachse tändıg Eınen Pluspunkt allgemeıne Absıchtserklärungen, dıe o]onen.
sehen dıe 1SCANOTEe auch darın, daß das I1la  = auch VOT fünf Jahren oder In fünf IC direkt diesen vier ZielenBemühen der Kırche Unabhäng1g- Jahren hätte bzw würde formu-
keıt gegenüber den polıtıschen Ideolo- heren können, neben konkreten Pro- geordnet sSınd ein1ge weıtere OTrTNa-

ben 1mM 1 auf das Jahr 2000 1Imgıen und iıhr Beıtrag für das (jeme1ın- jekten. Damıt spiegelt diıeses spanısche
gesellschaftlıch allgemeın ANCTI- Dokument auch dıe Verlegenheıten Pastoralplan. Dazu gehört VOI

kannt würden. Irotz er sO71alen und allem dıe Fertigstellung eıner Ol-wıder. dıe praktısch allen OTINzZIeEllen J1ellen Bıbelausgabe der Spanıschenkırchlichen Veränderungen sel]len nach kırchliıchen Planungen für das Jahr
W1Ie VOT NEUN Mıllıonen Spanıer praktı- 2000 und se1ıne unmıttelbare Vorbere1l- Bıschofskonferenz Auf der rund-

lage des „Katechısmus der O-zierende Katholiken WeET sıch heute (ung anhaften. ıschen Kırche“ sollen Katechiısmenals oll e7 tue das mıt oröße-
HCN Freiheit und mıt mehr (jeme1ınn- Als erstes /Z1e] dıe Spanısche für Kınder, Jugendliche und Hr-

Bıschofskonferenz dıe Beförderung wachsene erarbeıtet und veröffent-schaftssınn als irüher des 1SSeNs über Jesus Chrıstus, der lıcht werden. Beıden Projekten ILLE SSCII

Liebe ıhm und selner Nachfolge. In dıe spanıschen 1SCANOTEe hohe Bedeu-

Allgemeıne Absıchten und dıesem Z/Zusammenhang wıll INan Lung DIe geplanten Katechısmen
über den „Dıalog zwıschen dem lau- werden vermutlıich interessantes An-konkrete rojekte ben und den kulturellen Strömungen schauungsmaterı1al alur bleten, ob
WMSCHGN eıt  1+°° nachdenken, ‚„„Um dıe und WIE dıe Umsetzung des .;5  ate-

Interessant ıIn dem Dokument der Inkulturation des Evangelıums und dıe chismus“ auf eiIne natıonale Ebene DC
Spanıschen Bıschofskonferenz ist nıcht Evangelısatıon der Kulturen Sf1- ıng
zuletzt der Teil, der 1ne Bılanz des muheren‘‘. Es sollen pastorale Orıien-
/weıten Vatıkanums für dıe Kırche tierungen ZUT chrıistliıchen Inıtıatıon
des Landes versucht. DIe Überlegun- ausgearbeıtet und veröffentlich WT - Auch anderswo laufen dıe
SCH Or]ıentlieren sıch €e1 den vier den: eın Kongreß für evangelısıerende Vorbereıtungen
Konstitutionen des Konzıls Im Z Pastoral miıt dem ESUS CHhriı1-
sammenhang mıiıt der Rezeption der StUS, dıe gute Nachricht“ ırd schon Daß dıe offizıellen Leıitlinıen eiıner Bı-Liturgiekonstitution konstatieren d1e Mıtte September diıeses ahres 1- schofskonferenz ür das Jahr 2000 ıInBıschöfe einen beträc  ıchen Rück- finden der FOorm eINEs Pastoralplans ersche1-
Sang beım Empfang des ulbsakKra- DIe Kırche In Spanıen, s das zweıte HNEIN, ist eine spanısche Besonderheit.Auf dem Feld der Vorbere1l1-
(ung auf das Ehesakrament SOWIE auf

Ziel ıs Z Jahr oll „1CUC ber auch andere Epıskopate In Eu-
Evangelısatoren“ finden und ausbıl- den inzwıschen eweıls auf hreaulie und Erstkommunion bleıbe

noch viel un
den Dazu soll CS Orıentierungs- Weise damıt begonnen, das Jubiläums-
Iınıen für dıe Eınführung In das PCI- Jahr 2000 vorzubereıten. So möchten

Der Pastoralplan pricht VO einem sönlıche und gemeınnschaftlıche dıe niederländischen 1SCNOTeEe ZUT Eın-
tiefgehenden Einfluß der Pastoral- geben, ebenso Leıitlinien für dıe eru- stımmung auf das oroße Kre1ign1s und
konstitution „Gaudıum eit .  Sspes auf fungspastoral. Es rauche auch Hılfs- In Entsprechung dem VO Johannes
dıe Kırche In Spanıen Zur Kırchen- mıttel für dıe CHTISTNGCHE Elternbildung, Paul I1 vorgegebenen Schema ZWI1-
konstitution ALumen entium“ el damıt dıe Eiltern den Glauben hre schen 199 / und In jedem Jahr
CS, INan MUSSe be1l iıhrer weıteren AN- Kınder weıtergeben könnten. Unter eınen Hırtenbrief veröffentliıchen DIe-
e1gnung alsche Gegensätze WIEe etiwa dem drıtten /Z1e] subsumıiert der ext SCS Jahr über Jesus Chrıstus, 998 über
dıe zwıschen Charısma und Instiıtution, dıe Förderung des Nac  enkens über den eılıgen (je1list und 1999 über (Gott
Volk (Gjottes und Hıerarchie, DC- Gott, des Bußsakraments und des karı- Vater
schichtlichem Eınsatz und eschatolo- atıven andelns der Kırche. TOIINEe wurden dıe Vorbereıtungen

Schlıe  IO soll eıne In der Eucharıistıeoischer offnung vermeıden. Tenden- In der nıederländıschen Kırchenpro-
ZCN, Kırche ıIn abgeschlossenen und verwurzelte „trınıtarısche Spirıtuali- V1INZ mıt elıner Feıer In der Kathedrale
1Ur auf sıch selbst bezogenen Gruppen Kl gefördert werden. Dazu ist eiwa VO Den OSC 28. September

eben, MUSSeEe INan entgegentreien. e1In bıschöfliches Dokument über dıe 1996 Den Vorsıtz des Bıschöflichen
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„Komitees ZW0O0: In den Nıederlanden deutung der Kırchen Tür dıe n]ıeder- verantwortung der D-Synode 1M
eıne au Marıa artens VvVO  — ländısche Gesellschaft SO sıchtbar November 1993 In Osnabrück hıeß CS

der Veremigung der katholischen Ver- werden: dıe Verbundenheit innerhalb „Belde., dıe vorrangıge WIEe dıe unbe-
an Be1l der Eröffnungsveranstal- der katholischen Kırche der Nıeder- dıngte Optıon für Gewaltfreiheit
tung Nannte S1e dre1 1ele für dıe Vor- ande, aber auch In Öökumeniıscher und führen aber In dıe tätıge
bereitung auf das Jahr 2000 Es gehe m1iss1ionarıscher Perspektive, SC Verantwortung afür, daß alle and-

ärkung der Identität: dıe Be- Öördern lungsspielräume entwiıckelt und DE
werden, on ursachen-

orlıentiert, präventiv und gewaltire1
bearbeıten, daß der Grenzftfall
mılıtärischer Eınsätze WITKIIC (Jrenz-
fall bleibt Für dıe Kırche bedeutetFriedensdienste: Neue Inıtiativen dıes gegenwärtig, vorrangıg dıe VOTI-

handenen, 1mM au und In der DIs-1mM kırchlichen Kontext kussıon befindlichen Friedensdienste
fördern.“ Ausdrücklic bat dıe

Seıt einıgen Jahren ırd In Deutschlan über HNEUE und weıterentwickelte Formen Synode den Rat der EK  S und dıe
qualifizierter Friedensdienste diskutiert. INe Arbeitsgruppe der EKD hat Neu Gliedkirchen, „dıe chrıstliıchen TIe=-
entstandene Iniıtiativen gesichtet und InNe Gesamtkonzeption für Adie üÜnftige Fnt- densdienste engaglert unterstutzen
wicklung christlicher Friedensdienste vorgelegt. und umfassend Öördern und anın-

gehend wırken. daß eın eigenständi-
Von eiıner „HNCUC Weltunordnung‘“, VO Pax Chriıstı heftig geführte Pazıfis- SCI DIienst Frieden und der (Je-
VO einer GGeneratıon gewalt- musdebatte, dıe Auseinandersetzung sellschaft aufgebaut Wine
tätıger on  e‚ VO der wachsenden über dıe fortdauernde Verpflichtung 1994 seizte der Rat der EKD eıne(Gefahr „ MNCUC Bürgerkriege“ Ist dıe auf dıe Optıon für Gewaltfreıiheit
Rede, WENN dıe aktuelle sıcherheıts- angesıchts VO Krıegen WI1IEe dem In Arbeıtsgruppe „Zukunft chrıstlicher

Friıedensdienste‘“ CIN, besetzt mıtund iriedenspolitische Ausgangssıtua- Bosnıen WAarT Jerfür en deutlicher In-
t10n., dıe akuten Frıedensbedrohungen 1kator. promıinenten Lobbyısten und Xper-

ten In Sachen zıvıiler Friedensdienst.In der Welt beschrieben werden. (Je- In dieser Orıientierungsphase, beson-
scheıterte Versuche der internationa- ders der UC nach möglıchen zıvilen Im November etzten Jahres eote
len Staatengemeinschaft, der S1i- diese Arbeıtsgruppe der auf BorkumFormen der Konflıktbewältigung 1M tagenden EKD-Synode iıhren Berichttuatıon Herr werden, dıe Erfahrung Kontext eıner allgemeınen Wert-
der begrenzten Chancen, mıiıt mıiılıtä- schätzung natıonal WI1Ie internatı1o- VOTL, 00l ädoyer für einen entschlos-

Ausbau der bestehenden TIEe-rischer Gewalt diesen Formen nal operlerender zıvılgesellschaftlicher
gewalttätiger on en Ende Aktıonen, Inıtı1atıven und Nıchtreglie- densdıienste. zugle1ic eıne Gesamtkon-

setizen, VOT em aber eınen dauer- zeption für dieses Unterfangen.rungsorganısatiıonen, erlangten auch In den kademıien LOCCUMm, Üühl-haften Frieden Schalitien können, dıe In Versöhnungs- und Friedens-
en den IC erneut auf dıe eim/Ruhr und Bad Baoll fandenarbeıt engaglerten Freiwilligendienste 994/95 oroße agungen dıe sıchNotwendigkeıit ursachenorientierter. NECUEC Aufmerksamkeıt
präventıver nachhaltıger Konflıktbe- Dıiıe Besinnung auftf dıe genNumn ırch- auftf dıe Weıiterentwicklung bestehen-

der Frıedensdienste., aber auch auf dıearbeıtung gelegt I® Aufgabe des Frıedenstiftens.
onkret dıe Neubelebung oder chaf- Neuorganısatıon und Schaffung

Formen riıchtete. Auf katholischer
Der Eınsatz für dıe Bıldung iung Friedens- und Versöh- Seıte bemüuht sıch In erster Linıe Paxnungsdienste, beschäftigte schon dıeökumenischer Schalomdienste Europäische Okumenische Versamm- Chriıstı dıe Weıterentwicklung des

edankens zıviler Frıedensdıienste:lung In asel 1989, dıe dıe Bıldung nıcht zuletzt VOT den konkreten rfah-Angesichts diıeser WEn Herausforde- „Ökumenischer Schalomdienste“
I1unNng einıger Freiwiılliger der Öökumen1-rTuUuNgCNH, zuallererst In der hnmachts- In der Botschafft der /weıten

erfahrung gegenüber dem rieg 1mM Deutschen Okumenischen Versamm- schen Frıiedensbewegung, dıe seıt fünf

ehemalıgen Jugoslawıen begann auch Jahren 1m ehemalıgen Jugoslawıen Inlung In Eirfurt 1m Jun1ı des VE  NCN der Flüchtlingsarbeıt zunächst In Kroa-für dıe deutsche Friedensbewegung, Jahres rıffen dıe Kırchen diıesen Im-
Frıedensaktivisten In den Kır- puls auf und sprachen sıch für eiıne tıen, dann auch In Bosnıen aktıv SInd.

chen, be]l Menschenrechts- und Ent- breıte Unterstützung „der verschlıede- In einzelnen Landeskırchen und Bıstü-
wicklungsinıtiativen eiıne HNGUEC Irıe- NEeCN Inıtiatıven AB Einrichtung zıviler INEeTIN eIien sıch 1M Rahmen dieser

Friedensfachdienste‘“ du  Ndensethische Orlentierungsphase. DIie neubelebten Dıskussıon Inıtı1atıven für
INn den Reıiıhen der deutschen ektion In eıner Kundgebung ZUT Friıedens- Friıedensdienste. Fın e1ıspie aiur ist
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